
Die deutxe Scri# 4/2003

Vierteljahre+he#e zur Förderung 148. Folge

der deutxen Sprace und Scri# 70. Jahrgang

Zum Geleit: 2 Liebe Leser

AufsaΩteil: 4 Harald Rö+ler: Tinten und Federn selby angefertigt

9 Dipl.-Ing. Gerhard Helzel: Die Rectxreibung vor 1901 – 2. Teil

10 Gerhard Braqe: Scwarzbraun iy die Haselnuß … – Antwort auf

einen AufsaΩ gegen die Fraktur

13 Dr. Ulric Zeidler: Fortxri†e beim Frakturxreiben am Recner

Kurzbeiträge: 16 Da+ Sticwort 17 Gebrocene Scri# al+ Bliqfang

18 Umxau 22 Besprecungen

28 Nacruf 28 Lesereinsendungen

30 Hinweise 31 Au+ dem Verein+leben

Beihe#er: Wilhelm Hauƒ „Der Hirxgulden”; mit einer Einführung von Harald Rö+ler

Verwendete • Deutxe Werkxri# normal (Grundxri#) und halbfett (Au+zeicnungen, Sinnsprüce)

Scri#en: von Rudolf Koc, 1934;

• Deutxe Anzeigenxri# breit (Titel, große Überxri#en) von Rudolf Koc, 1923; 

• Breitkopf-Fraktur mager und fe† (alte Rezepte Seiten 5 und 6) von Johann Go†lob

Immanuel Breitkopf, um 1750. Nacxni†e ab 1905 bi+ 1936;

• Wa¬au mager und halbfe† (Te≈t Seite 21) von Rudolf Koc, 1924–1936;

• Weber-Fraktur (Grundxri# Beihe#er), um 1860;

• Scmalhalbfe†e Fraktur (Überxri#en Beihe#er) von Johann Chr. Bauer, 1851;

• Time+-Anti∆ua xmal (ein Teil der Fremdwörter) von Stanle¥ Morison, 1932;

• Englixe Anti∆ua (Au+zeicnungen Seite 9), um 1850.

SaΩ: Harald Rö+ler und Harald Süß, Bund für deutxe Scri# und Sprace e.V.

Druq: H&S-Druq, Gadering 30, 4921 Hohenze¬ (Öyerreic)

Beilagen- Jedem He# dieser Folge liegt ein Lesezeicen de+ BfdS sowie ein Taxenkalender

hinwei+: für 2004 bei, den un+ die Bucdruqerei Johann Lieber+ au+ Dohna danken+werter-

weise wieder koyenfrei zur Verfügung geye¬t hat.

Den He#en für Empfänger in Deutxland liegt ein Werbefaltbla† de+ Arciv-Verlage+

für da+ Buc „Die Nibelungen” bei.

Titel: Au+spruc Goethe+, 1994 in Blei geseΩt von Peter Geriqe (Müncen)

in der „Großmü†ercen” nac dem Entwurf von Chriyian O¬ert, 1917,

gego^en bei Scelter&Gieseqe, Leipzig.

Rüqseite: Au+spruc von Rudolf Koc, geseΩt in der von ihm 1913-14

entworfenen „Frühling”, gego^en bei Gebr. Klingspor, Oƒenbac/Main.
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